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Der Magistrat der Stadt Magdeburg 

Journ.-No. 407/2 

(Wir bitten bei der Antwort diese No. anzugeben.)  

 

Magdeburg, den 6. Februar 1893 

 

U5.144. 9.2.93 

 

Ew. Hochwohlgeboren haben die Güte gehabt, unsern Vertretern, welche Sie am 

Freitag aufgesucht haben, in Aussicht zu stellen, daß Sie am nächsten Mittwoch den 

8ten d. Mts. Vormittags hierher kommen wollen. Indem wir Ihnen für die Bereitwilligkeit, 

uns Ihren Rat in der Angelegenheit der Wasserversorgung der hiesigen Stadt zu 

erteilen, ergebenst danken, benachrichtigen wir Ew. Hochwohlgeboren, daß die 

entsprechenden Anordnungen für eine Besichtigung mehrerer hiesiger Kesselbrunnen 

vor der Sitzung getroffen sind. 

Ihrem Wunsche gemäß gestatten wir uns als Material zur Information über die 

Beschaffenheit des Untergrundes der hiesigen Stadt zu übersenden 

a. Abhandlungen des Naturwissenschaftlichen Vereins zu Magdeburg 

    Heft 3 von 1872, Heft 4 von 1873, Heft 5 von 1874 

b. 2 kleine Schriftchen von Professor Dr. Schreiber hier 

    Verbreitung der Grauwackenformation im Untergrunde Magdeburg’s und 

    Die Bodenverhältnisse im Bereiche der Ringstraße und des Nordfront-Kanals 

c. eine Karte über Längenprofile des Untergrundes einiger Straßen hiesiger Stadt mit 

    eingezeichnetem Grundwasserstand, um deren Rückgabe nach gemachtem 

    Gebrauche wir bitten. 

 

Bötticher 

 

 

An 

den Director des Königlichen Hygienischen Instituts 

Königlichen Geheimen Medicinalrat 

Herrn Professor Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

Berlin 

 

 

 

Einladung: 

Die nächste Sitzung der Cholerakommission findet 

am Montag den 6. Februar 1893 

Vormittags 10 Uhr 

im Dienstgebäude des Kaiserlichen Gesundheitsamtes, Luisenstraße Nr. 57, statt. 

Berlin, den 3. Februar 1893 














